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Frauenstimmrecht
Endlich, nach Not und Teuerung
und vielem Missgeschick:
denken wir an Erneuerung
in der hohen Politik.

Wir haben es uns vorgenommen
und fangen jetzt damit an:
Die Frau soll zu ihrem Rechte kommen
oder zu einem Mann.

Sie darf nun zu der Urne laufen,

was sie nur. laufen kann.
Sie darf sich im Kantonsrat raufen
wie ein gemachter Mann.

Sie darf auch die Partei beleben
durch ihr begehrt' Geschlecht,
darf frei nach Amt und Würden streben..
Dies alles ist uns recht.

Sie soll den ganzen Krempel machen:
Partei und Politik.
Wir werden uns ins Fäustchen lachen
und ziehen uns zurück.

Sie soll sich dran erfreuen und laben,
soll Ehre, Zeitvertreib
und unsern Segen dazu haben:
Glück auf Politisch' Weib. Paul AlthiM

öeun Heuen
(Er:

Su (Ende ging nunmehr der Oktober!
©ottlob! ©ernten ift der neue 2Sein

Oedodi, du fiehfl ja. liebe Srau, gan3 ftober"
Und roirklich oöllig unerquicklich drein!

Sei folchem füfien Sropfen alfo fauer
3)reinfchau'n, als ob es purer (Effig roär'!!
Suhl KZich befällt's roie kalter, eif'ger Schauer
Stofi' an! Srink' aus! Ser 28irt hat ja noch mehr!

Koch immer fo betrübt, anftatt 3U lachen?
2Sas bift du heute für ein traur'ger ©aft!
Ser füfie 2Bein fcheint bitter dich 3U machen

Soch einen Schluck! Sann fag' mir, roas du haft!?"
Sie:

Sun roas ich habe? So ein paar ©edanken:,
Som ßerbft. der geht Som KJinter, der nun naht.
Und ob der füfie 2Bein. den heilt' roir tranken,
Uns dienen könnt' als 2Särme-Surrigat"

Seim Kîein denkt man geroöhnlich an den Keller,
2in ©lut und Seuer und dergleichen mehr
geh gäbe gerne Sole und KTuskateller
Sür ein paar Soppel3entner Kohlen her.

geh denke: 2Senn uns doch geroachfen roären

Statt füfier Srauben Kohlen diefes gahr,
ga, fchroane Siamanten flatt der Seeren!
Sas roären Sorgenbrecher" rounderbar!

gm Keller Kohlen \ial\ der neuen 2Seine!
Oh ja, das roär' ein anderes Släfier,
Kls rointers gräßlich frieren an die Seine
Selm beften Seerliroein" und Klaloafier

Kun roeifit du, roas ich dachte, (Ends Oktober,
Seim köftlich füfien", fieben3ehner 2Sein ."

(Er:

geht aber fchnell noch einen Citer, Ober!
Klir ifl, mir ifl, es frier' mich fchon ans Sein!"

3obs

Der Pedjoogel
kleine ©eliebte roar klitglied des Sier-

fchutroereine. 3hrer befonderen Seachtung
erfreute fich die Ornithologie. 211s ich bei

meiner ©eliebten roar, fah ich, roie immerfort
ein Sögel ins öenfter hineinflog und einen

gemäfteten 2ïïehlrourm aus der 231echbüchfe

holte. Öür die Sauben roaren ©rbfen ge-
preut. kom- und Steinfame roar auch da.

3ede Sogelart bekam ihr Sutter.
2Bir fafeen einmal beifammen, da fragte

meine ©eliebte: 21ber, roas hap du heute,

Sgcho? Su bift mir fo traurig!" 3* er3ählte
ihr, roie meine fämtlichen Släne mit einem
klale ftü>3ten, dafe ich gerade3u mittellos
geroorden bin, und fchliefelich, dafe es mich nicht
roundert: ich bin ja ein S ech oo gel" fügte
ich erklärend hin3u.

2Seife ©ott, feit dem Sage roar es nicht

gut mit unferem Serhältnis. Sei ihr hatte
ich nun beftändig Sech. Sas kam daoon,
dafe fis sine fo oerftändnisoolle Sogelfreundin
IDar. 21. Sruckroilder

«finundfünfeig oder die Öa^weijerwoa^e

Said eine Schroalbe den Sommer bringt,
Sringt eine Sartei uns den Ôrieden.

Clnd fällt eine ©ich'
21uf einen Streich,

3ft uns Schroei3ern Sriumph befchieden:
Sie 2Soche aufs ßaar
Seftimmt nun das 3ahr!

Öür Schroei3erprodukte (d. h., roenn's gelingt)
ßat fi* jeder Schroei3er entfehieden

Ob Schroei3erprodukte fiegten,
2Senn roir auch andere kriegten? sibt

??????????????????naaanaGDDDnaDnan

Çerbjt g

° Sun ift es roieder ßerbft geroorden,
ie rauhen 2Sinde aus dem Sorden

° Serkünden dies in allen Strafeen
£ Surch ungebührlich lautes Slafen.
° Sort tan3t ein ßut! Clnd mit Sergnügen
° Sieht jeder ihn oon dannen fliegen,
° Sein ßerr fliegt mit ihm um die 2öette
° Clnd roünfcht, dafe er ihn roieder hätte.
° 2Bas fo ein 2öindflofe nicht oermag,
° ßier bringt der 2Sind es an den Sag
° Clnd 3e ich net, roas der Siedermann g
° Sonft immer nur oermuten kann.
° 3ch meine jenen hübfehen Öufe,
° Sen dort ein klädchen 3eigen mufe,
° 2Bobei auch, roie man fieht, die 28aden
° Son magern Seiten nichts oerraten.
° Sur dort, die alte Slumen-Örau,
° Sie ßände roelk, die Safe blau g
° 3ft, roenn man fle ins Suge nimmt,
° Schon etroas mehr auf ßerbft geftimmt. a

ßard.
D
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Kadje
Sus einem grofeen Gafé einer noch gröfeeren

Schroei3erftadt rourde ein Setrunkener
hinausgeroorfen. Gr rächte fich nun in feinem Suff
in genialfter 2öeife.

kaum roar er nämlich draufeen etroas
nüchterner geroorden, als er auch fchon roieder

ins ©afe ftürmte und gegen den nächften, oon
Schiebern und noch befferen Geuten befetjten
Sifch hinbrüllte: ketten Sie fich, dieSoÜ3«i
chunt!"

Sach ein paar klinuten roar nur noch der
2Birt mit den kellnern in dem oorher dicht

befefcten Cokal 3U fehen. fkah

Der ffrenge prin£ipal
kein, mein Cieber, als klufiker find Sie

einfach unmöglich, ©s ift am ©efcheitefien,
Sie ergreifen einen anderen Seruf."

ßerr kapellmeifter, oerfuchen Sie es doch
noch einmal. 3ch oerfpreche [Jhnen, ich roill
mir klühe geben.""

Sber, klenfch, es ift doch alles 3roecklos.
Soch roarten Sie: können Sie mir fagen, in
roelcher Sonart das Stück ift. das eben drinnen

probiert roird ?"
,,3ch glaube in D, ßerr kapellmeifter!""
,,©ut, ich gehe jetjt hinein und frage, ob

es ftimmt. Stimmt's aber nicht, dann bleibt's
dabei, dann mufe ich Sie roegen Unfähigkeit
entlaffen!"

£)ört, bort!
Sie meiften klenfchen finden fich nur in

der Cuft; diefe flüchtigfte ©emeinfehaft ift ihre
einige.

*
Clnfer Schickfal ift unfere Schuld.

* *
*

kur die Sat reinigt unfere ©edanken.
* *

Sie Sernunftlofigkeit der Ciebe roird nur
gerechtfertigt durch die Satfache, dafe fie 3ur
©rhaltung des ©efchlechtes beiträgt.

* *
*

Schmer ift oft das ©in3ige, roas ein
anderer klenfch uns geben kann.

* *

3ede Tätigkeit beglückt noch die, fich
fein eigenes ©rab 311 fchaufeln.

Sie Kreatur disputiert immer über ihren
Schöpfer hinroeg.

*

2Benn eine klutter das ©lück ihres kindes
roill, 3ittert fis nur für ihre eigene kuhe.

*
klan roird feiner kinder erft roürdig, indem

man auf fl« Deichtet.
* *

Gin Seil der klutterliebe ift tierifches
kudiment. %m\ 21tün3er

oiiono
2Bas in der fugend man felbft hat getrieben,
Serurteilt man ftreng, roenn die kinder es üben.

3. 225.

Lnâlicn, nacn t^ot unâ leuerunx
unâ vielem lVlÌ88ge8cnicì?
âenlcen -y/ir an Erneuerung
in 6er nonen ?c>litiìì.

^Vir naben es uns vorgenommen
un6 tangen jet^t clamit an:
Oie ?rau 8oll ?u inrem Keclite lcommen
oâer Tu einem lVlann.

Lie 6art nun ?u 6er I^rne lauten,
v/28 8Ìe nur^ lauten kann.
Lie clari 8Ìcn im l^antc)N8rat rauten

^ie ein gemachter lVlann.

Lie clart aucn 6ie ?artei beleben
6urcn inr oegenrt^ (^e8cnlecnt,
6 art trei nacn ^mt unâ Vv'urclen streben..
Oies a1le8 ist un8 recnt.

Zie 8oll 6en ganzen Krempel macnen:
Kartei unä ?c>litlì
"vVir îerâen un8 in8 t?âu8tcnen lacnen
unâ dienen un8 Turuclc.

Zie 8oll 8Ìcn 6ran ertreu^n un6 laben»

soll Lnre, Zeitvertreib
unâ unsern Legen 6a?u naben:
(?lucî? aut! ?c>litiscn' 'vVeib. ?â..l ^à»

öeim Neuen
Er:

!Zu Encie ging nunmekr cier Oktober!
Gottlob! Geraten ist cler neus Wein
Jeclock. clu sieksl ja. liebe Srau. ganz stoder"
Uncl wirkiick völlig unerquickiick clrein!

Bei solckem süßen Tropfen also sauer

Dreinsckau'n. als ob es purer Essig wär'!!
Puk! Aîick befällt's wie kalter, eis'ger Sckauer
Stoß' an! Trink' aus! Der Wirt kat ja nock mekr!

Rock immer so betrübt, anstatt zu lacken?
Wos bist äu keute für ein traur'ger Gast!
Der süße Wein sckeint bitter äick zu macnen
Rock einen Sctiiuck! Dann sag' mir. was äu kast!?"

Sie:
Run was ick kabe? So ein paar Geäanken^
Dom Kerbst, äer gekt Dom Winter, äer nun nakt.
Unä od äer süße Wein, äen keut' wir tranken.
Uns äienen könnt' als Wörms-Surriga>"

Beim Mein äenkt man gewökniick an äen Reiter.
An Glut unä Seuer unä äergieicken mekr

Ick gäbe gerne Dole unä Muskateller
Sür ein paar Doppelzentner Rokien ker.

Ick äenke: Wenn uns äock gewacksen wären
Statt süßer Trauben Rokien äieses Iakr.
Io. sckwarze Diamanten statt äer Beeren!
Das wären Sorgenbrecker" wunäerbar!

Im Relier Rokien statt äer neuen Weine!
OK ja. äas wär' ein anäeres Piaster.
Als winters gräßiick frieren an äie Beine
Beim besten Beerliwein" unä Aîalvasisr

Run weißt äu. was ick äackte. Enä's Oktober.
Beim köstlich süßen", siebenzekner Wein ."

Er:
Ieht ader scknell nock einen Liter, Ober!
Alir ist, mir ifl. es frier' mick scnon ans Bein!"

Jods

Ver Pechvogel
Meine Geliebte war Alitgiied cies Tier-

sckuhvereins. Ibrer besonderen Beaàtung
erfreute sicb clie Ornitkoiogie. AIs icb bei

meiner Geliebten war. sak icb. wie immerfort
ein Aogei ins senster kineinslog uncl einen

gemästeten Alekiwurm aus cler BIeckbllcb.se
bolte. sür clie Tauben waren Erbsen ge-
streut. Rorn- unci Steinsame war oucb 60.

Jede Aogeiart bekam ibr sutter.
Wir saßen einmal beisammen, da sragte

meine Geliebte: Aber, was kast du keute.

Tgcko? Du bist mir so traurig!" Icb erzäblte
ikr. wie meine sämtiicken Pläne mit einem
Alale stürzten, doß ick geradezu mittellos
geworden bin. und sckließlick. daß es mià niât
wundert: ..ià bin ja ein Pecboogei" sügte

ià erklärend binzu.
Weiß Gott, seit dem Tage war es niât

gut mit unserem Aerbäitnis. Bei ibr katte

ià nun beständig Peck. Das kam davon.
daß sie eine so verständnisvolle Bogelsreundin
war. A. Druckwità

Cinunofünszig oöer öie Schweizerwoche!

Bald eine Sckrvaibe den Sommer bringt.
Bringt eine Partei uns den srieden.

«Und säilt eine Eick'
Aus einen Streià.

Ist uns Sckweizern Triumpk bescbieden:
Die Wocke auss Kaar
Bestimmt nun das Iakr!

sür Sàweizerprodukte (d. k.. wenn's gelingt)
Kat sià jeder Sckweizer entsckieden

Ob Sàweizerprodukte siegten.
Wenn wir ouà andere kriegten? sidi

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Herbst ^

^ Aun ist es wieder Kerbst geworden.
ìe rauben Winde aus dem Norden

ll
^ Verkünden dies in ollen Straßen
^ Durà ungebübriicb lautes Blasen.
^ Dort tanzt ein Kut! «Und mit Bergnllgen ^
^ Siebt jeder ibn von dannen stiegen.

^ Sein Kerr stiegt mit ikm um die Wette ^
^ (Und wllnsàt. daß er ikn wieder kätte. ^
^ Was so ein Windstoß niât vermag.
^ Kier bringt der Wind es an den Tag ^
^ (tnd zei ebnet, was der Biedermann ^
^ Sonst immer nur oermuten kann.

^ Ià meine jenen bllbscben suß.
^ Den dort ein Alädcben zeigen muß.

^ Wobei auà. wie man siebt, die Waden ^
^ Bon magern Seiten niàts oerroten.

^ Aur dort, die alte Blumen-Srau.
^ Die Kände welk, die Aase blau ^
^ Ist. wenn man sie ins Auge nimmt.
^ Sàon etwas mebr aus Kerbst gestimmt. ^
ll kZarcl. ^
2 llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Rache

Aus einem großen Cafe einer noà größeren
Sàweizerstadt wurde ein Betrunkener binaus-
geworfen. Er räckte sià nun in seinem Süss
in genialster Weise.

Raum war er nâmlià draußen etwas
nllàterner geworden, als er auà sàon wieder
ins Cosê stürmte und gegen den näcksten. von
Sckiebern und noà besseren Leuten besehten

Tisà binbrülite: ..Retten Sie sià. die Polizei
àunti"

Raà ein paar Alinuten war nur noà der

Wirt mit den Rellnern in dem vorker diàt
besehten Lokai zu seken. Efkati

Ver strenge prinzipal
Rein, mein Lieber, als Alusiker sind Sie

einsacb unmöglicb. Es ist am Gescbeitesten.
Sie ergreisen einen anderen Berus."

....Kerr Rapelimeister. vsrsucben Sie es doà
noà einmal. Ià oerspreàe Ibnen. ià wi»
mir Alübe geben." '

Aber. Alensà. es ist doà olles zwecklos.
Doà warten Sie: Rönnen Sie mir sogen, in
weiàer Tonart dos Stück ist. das eben drinnen

probiert wird?"
....Icb glaube in v. Kerr Rapelimeister!""
Gut. icb geke jeht binein und srage. ob

es stimmt. Stimmt's aber niât, dann bleibt's
dabei, dann muß ià Sie wegen (tnsäbigkeit
entlassen!" ^

hört, hört!
Die meisten Alenscken sinden sià nur in

der Lust: diese slllàtigste Gemeinsckast ist ikre
einzige.

«Unser Sàicksoi ist unsere Sàuid.

Aur die Tat reinigt unsere Gedanken.
» »

Die Bernunstiosigkeit der Liebe wird nur
gerecktsertigt durà die Tatsacke, daß sie zur
Erkaltung des Gescklecktes beiträgt.

Sàmerz ist ost dos Einzige, was ein
anderer Alenscb uns geden kann.

Jede Tätigkeit beglückt noà die. sià
sein eigenes Grab zu scbaufein.

Die Rreatur disputiert immer über ikren
Scköpser kinweg.

Wenn eine Alutter das Glück ikres Rindes
wi». zittert sie nur sür ikre eigene Ruke.

Alan wird seiner Rinder erst würdig, indem
man aus sie verzicktet.

Cin Teil der Alutterliede ist tieriscbes
Rudiment. «ur, Ntünz-r

c2innii<nz

Was in der Jugend man selbst bat getrieben.
Berurteiit man streng, wenn die Rinder es üben.

D, W.
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